
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Mein Freund Rilke“. Comic-Vorstellung mit Zeichnerin Melanie Garanin 
 
Am Donnerstag, 22.Januar, um 19 Uhr stellt die Autorin und Zeichnerin Melanie Garanin ihren Comic 
„Mein Freund Rilke“ in der Landesbibliothek Oldenburg vor. Die Oldenburger Literaturwissenschaftlerin 
Dr. Silke Pasewalck (Bundesinstitut für Kultur und Geschichte der Deutschen im östlichen Europa) 
spricht mit ihr über ihre Arbeit und ihren Bezug zu Rilke. 
 

Die Comic-Zeichnerin Melanie Garanin eröffnet in ihrem Co-
mic „Mein Freund Rilke“ (2025) einen neuen, gleichermaßen 
berührenden wie erfrischend witzigen Blick auf den berühm-
ten Lyriker Rainer Maria Rilke. Der Comic erzählt von einer 
Begegnung mit dem Autor – und zwar sowohl über dessen 
Gedichte als auch im tatsächlichen Leben. Poesie und Fanta-
sie, Tiefe und Humor berühren sich in dieser Graphic Novel 
ebenso, wie sich Rilkes Lebenszeit mit unserer heutigen Zeit 
berührt. Melanie Garanin lädt ein zu einer Entdeckungsreise 
– für alle, die Rilke lieben, und für alle, die ihn (neu) entde-
cken wollen. 
 
 
Melanie Garanin: Mein Freund Rilke. Hamburg: Carlsen Ver-
lag, 2025. ISBN 978-3-551-75780-7 
 
Abb.: Carlsen Verlag 

 
 
Melanie Garanin, 1972 geboren, studierte Zeichentrickfilm in Potsdam-Babelsberg und hat bereits 
zahlreiche Bücher illustriert, Kinder- und Jugendbücher, Bücher von Heinz Erhardt und Frank Schmei-
ßer. 2017 wurde ihre erste Graphic Novel „Nils. Von Tod und Wut. Und von Mut.“ (Carlsen, 2020) ver-
öffentlicht, 2022 der Kindercomic „Völlig meschugge?!“ (mit Andreas Steinhöfel) und zuletzt ein Bei-
trag in der Comic-Anthologie „Stell dir vor! – Comics über die Nachkriegszeit“ (avant, 2025). 
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Mit Rilke beschäftigt sie sich schon seit Längerem; so zeichnet sie seit einigen Jahren einen illustrierten 
Rilke-Wandkalender mit Gedichten. Melanie Garanin lebt mit ihrer Familie und vielen Tieren bei Berlin 
 

 
 
Im Rahmen der Rilke-Ausstellung „Unter soviel Lidern. Fotografien von Jan Jindra“ laden das Bundesin-
stitut für Kultur und Geschichte der Deutschen im östlichen Europa (BKGE) und die Landesbibliothek 
Oldenburg gemeinsam zu dieser Buchvorstellung ein.  
 
Anlass für die Fotos in der Ausstellung „Unter soviel Lidern“ ist der 150. Geburtstag von Rainer Maria 
Rilke am 4. Dezember 2025. Der tschechische Künstler Jan Jindra hat sich auf eine fotografische Spu-
rensuche zu Rilkes Orten in seiner Geburtsstadt Prag, in St. Pölten, Worpswede, Arles, Berg am Irchel, 
Duino, Paris, Saint Maries-de-la-Mer, Venedig und in der Schweiz begeben. Die Fotoausstellung zeigt 
zentrale Orte eines unsteten Dichterlebens, das durch ganz Europa führte, und ist noch bis zum 
7.02.2026 in der Landesbibliothek Oldenburg zu sehen. Sie ist als Kooperation der Landesbibliothek 
Oldenburg mit dem Bundesinstitut für Kultur und Geschichte der Deutschen im östlichen Europa, dem 
Adalbert Stifter Verein und der Tomas Bata University in Zlín realisiert worden. 
 
Jan Jindra (geb. 1962) studierte Fotografie an der Prager Filmhochschule FAMU und widmet sich im-
mer wieder thematisch geschlossenen Fotozyklen. So besucht und fotografiert er auch Kafkas-Orte, 
das Buch „S Kafkou na cestách“ (Mit Kafka unterwegs) ist 2024 erschienen. Mit seinen Arbeiten hat er 
viele international renommierte Preise gewonnen. 

 

„Mein Freund Rilke“ von Melanie Garanin 
Buchvorstellung mit der Autorin und Dr. Silke Pasewalck 
(BKGE) am Donnerstag, 22. Januar, um 19 Uhr, im Vortrags-

raum der Landesbibliothek Oldenburg, Eintritt frei 

 
 
 
 

 

„Unter soviel Lidern“. Fotografien von Jan Jindra zu Lebensorten von Rainer 
Maria Rilke 
Ausstellung 28.11.25 – 7.02.26 
Öffnungszeiten: Mo – Fr 10-19 Uhr, Sa 9-12 Uhr. An Sonntagen geschlossen. Eintritt frei. 
Siehe auch www.lb-oldenburg.de  

http://www.lb-oldenburg.de/

